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Calwer Wochenblatt
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ruSwarts bei den Bo»

^ten oder der nächstge¬
legenen Poststellen.

Dw Einrüäungs-
gebühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nrs . 76. Dienstag , den 4 . Juli. 1871.

Lmlaöltttg.
Mit dem 1 . Juli hat ein neues Abonnement auf das „Ealwer Wochenblatt " begonnen , zu welchem wir hiemit

freundlichst einladen . Auswärtige  abonniren bei den Postboten oder der nächstgelegenen Poststelle . Wir bitten , die Bestellun¬
gen gef. alsbald machen zu wollen , damit sämmtliche Nummern vollständig geliefert werden können.

Inserate , deren unzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinendeNummer gewünscht wird, müssen am Tage vor dem
Erscheinen des Blattes bi» spätestens Vormittags 10 Uhr , größere Annoncen eine Stunde früher , übergeben werden.

Redaction und Exped . des Catwcr Wochenblatts.

Calw.  Erledigung der Oberfeuerschaudefekte.
Den Ortsvorstehern werden die Protokolle über die Vornahme der letzten Oberfeuerschau demnächst vollends zukommen.

Die Erledigung der Ausstellungen wäre in der Art herbeizuführen , daß die Protokolle mit dem Nachweis der vollständigen
Beseitigung  der Defekte spätestens auf den 1. Sept . d. I . hieher vorgelegt werden können . Hiebei sind die Betheiligten
darauf hinzuweisen , daß sie es sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn in Folge von Saumseligkeiten mit unangenehmen Maßregeln

vorgegangen werden müßte.
Den 1 . Juli 1871 . K. Oberamt . Thym

Calw.  An die Ortsvorsteher.
In Folge des in der Nummer 21 ( Seite 156 ) des Amtsblattes des K. Ministeriums des Innern erschienenen Erlasses

vom 28 . v. M . , betr . die Unterstützung der aus Frankreich ausgewiesenen Deutschen , und in Folge eines weiteren heute einge¬
troffenen Erlasses vom 1. d. M . werden sämmtliche Ortsvorsteher beauftragt , unfehlbar umgehend  hieher anzuzeigen,

1) wie groß die Kopfzahl  der in ihren Gemeinden befindlichen Ansgewiesenen aus Frankreich ist , welche dem Württemb.
Staate angehören oder angehört haben,

2) wie viele einzelnstehende unverehelichte Ausgewiesene sich hierunter befinden , und wie groß die Zahl der ausgewiesenen
Familien ist,

3) für wie viele von diesen Personen (der Kopfzahl nach) Entschädigungsansprüche geltend gemacht wurden und für wie
viele nicht.

Von denjenigen Gemeinden , in denen sich keine Ausgewiesene befinden , sind Fehlanzeigen einzusenden.
Den 3 . Juli 1871 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorsteher
Nachdem die Oberämter durch die Nummer 21 des Amtsblattes des K. Ministeriums des Innern ausgefordert worden

sind, die Bestellungen auf dieses für die Ortsvorsteher unentbehrliche  Amtsblatt zu vermitteln , so werden die Ortsvorsteher
beauftragt , binnen 8 Tagen zu berichten , ob sie mit dem Fortbezug des Blattes einverstanden sind , und gleichzeitig den Abonne¬
mentspreis mit 1 fl. hieher einzusenden.

Den 3 . Juli 1871 . K . Oberamt . Th ym.

Calw.

Abbitte-
Der Unterzeichnete hat heute vor dem

Untersuchungsgericht wegen der den Ge¬
meinderathsmitgliedern von Stammheim am
1 . Juni d. I . in der Güntherffchen
Wirtschaft daselbst zugefügten Ehrenkrän¬
kung Abbitte geleistet.

Den 1. Juli 1871.
Johannes Haug,

Maurermstr.
vät . K. Oberamtsgericht.

MriffsröermnH.
Der Eisenbahnarbeiter Wilhelm Kaz-

m aier,  hier wohnhaft , will auf der Straße
von Hirsau nach Calw 24 fl., bestehend in
preuß . Thalern , Gulden und Halbgulden¬
stücken verloren haben . Bemerkt wird , daß
rc. Kazmaier in betrunkenem Zustand war,
und das Geld auch auf andere Weise weg¬
gekommen sein kann.

Sachdienliche Anzeigen zu Wieder -'Er-
langu '.g dieses Geldes wollen alsbald ge¬
macht werden.

Calw , 1. Juli 1871.
Stadtschnltheißenamt.

Ha ffner,  A .-V.

Calw.

Bekanntmachung
Ln Betreff der bevorstehenden Gerichtsferien.

Die gesetzlichen sechswöchentlichen Gerichtsferien des Obertribunals , der Kreisge¬
richtshöfe , Kreisstrafgerichte und der Bezirksgerichte beginnen mit dem 15. Juli und ge¬
hen mit dem 25 . August zu Ende . Während der Ferien haben nur dringende  An¬
gelegenheiten Anspruch auf Besorgung durch die Gerichte . Es wird daher Jedermann
erinnert , während dieses Zeitraums sich der Anträge und Gesuche in nicht dringen¬
de n Angelegenheiten zu enthalten , außer soweit solche auch in Sachen dieser Art zur
Wahrung einer derjenigen Fristen erfordert werden , deren Lauf durch die Ferien aus¬
nahmsweise nicht gehemmt wird (Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Mai 1858 , betreffend
die Einführung von Gerichtferien Reg .-Bl . S . 82 ) . Für dringende (Ferien -) Sachen gel¬
ten kraft des Gesetzes:  1 ) Schwurgerichtssachen , andere Strafsachen , wofern sie
Verhaftete oder öffentliche Diener betreffen , Voruntersuchungen ohne Unterschied , die
Verkündung und Vollstreckung von Urtheilen der Strafgerichte , die Beschlußnahme
über Anträge auf Unterdrückung in Beschlag genommener Druckschriften ; 2) Unterpfands¬
sachen, Erkenntnisse über Verträge ; Exekuliönssachen ; Gesuche um provisorische Verfü¬
gungen und um Beweisaufnahme zum ewigen Gedüchtniß ; Arrestsachen , insbesondere
die Verfügung der Zahlungssperre beim Abhandenkommen von Schuldscheinen und
Zinsabschnitten ; Wechselsachen, Gants «chen , insoweit es sich um Anordnung und Vor¬
nahme von Vermögensuntersnchungen , um Erkennung des Gants , um Sicherung , Ver¬
waltung und Veräußerung der Aktivmasse handelt ; 3 ) Obsignationen , soweit solche über¬
haupt den Gerichten obliegen ; Aufnahme und Eröffnung letztwilliger Verordnungen.
Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald sie einer beson-
d eren Beschleunigung  bedürfen , sowohl von Nmtswegen , als auf den Antrag ei¬
ner Parthie , für „Feriensack>en" zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer Parthie
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muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und , wenn er schriftlich
eingereicht wird , als „F e rste .u s a ch e" bezeichnet  sein.

Den 1. Juli 1871 . K. Oberamtsgericht.
Hart meyer.

K . Cifcnbahnbanamt Ca !w.

Vom Bahnhofe Calw sind 50,000 C. ' Mauersteine auf der Roll¬
bahn nach Hirsau abzuführen.

Akkordsliebhaber wollen ihre Offerte schriftlich und versiegelt läng¬
stens bis

Samstar,  den 8 . d. M -, Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen.

Tie näheren Bestimmungen sind zur Einsicht aufgelegt.
Calw,  den 3. Juli 1871.

1<7e.a -.-

ÜU

wurde:
1 Broche,
1 Nasirmesser.

Wenn nicht innerhalb 10
Tagen Eigenthumsausprüche
geltend gemacht werden , wird
zu- Gunsten der - Finder dar

über verfügt.
Calw , 3. Juli 1871.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-B.

Forstamt Wildberg.

Stammholz -Verkauf
A - -4». ^ M am
VtL- n Mittwoch,  den
M . i EMNO ! 12 . d. M . ,^ i :̂. v . M . ,

M ^ MMMzU/Vormittags 10 Uhr,
auf dein Rathhaus
zu Calw:

mit

mit

Revier Nagold:
Distrikte Herrenplatte , Nonnenbirke , Forst

und Winterhalde:
043 Stuck Nadelholzlangholz

25,858 C .h
30 Nadclholzklötze mit 1115 Cd

Revier Schönbronn:
Distrikt Buhler:
409 Stück Nadelholzlangholz

12,476 Cd
59 Nadelholzklötze mit 1853 Cd

Revier Naislach:
Distrikte Frohnwald und Weckenhardt:

1434 Stück Nadelholzlangholz mit
72,999 Cd

364 Nadelholzklötze mit 7589 Cd
Das Material in den Distrikten Frohnwald

und Weckenhardt ist meist rothforchenes;
dasjenige im Frohnwald liegt nahe bei
der Wasserstube.

Wildberg , 3 . Juli 1871.
K. Forstamt.

k»
Am Mittwoch,  den 4 . d. M .,

wird der Heugras -Ertrag von 9HC Morgen
Wiesen im Klein -Enzthal und von Richt¬
stätten und Wegen im Distrikt 1, Wecken¬
hardt und 2, Frohnwald , öffentlich verstei¬
gert.

Zusammenkunft für den Heugras -Ver¬
kauf im Distrikt Frohnwald und der Enz-
thalwiesen Morgens 9 Uhr ; bei der Eisen-
mühlbrücke , und für den im Distr . 1, Wecken¬
hardt , Nachmittags 3 Uhr beim Jäger-
häusle.

K. Eisenbahnbauamt.
Bock.

^ Die löbl . Schultheißenämter wollen den
Verkauf rechtzeitig veröffentlichen.

Naislach , 2 . Juli 1871.
K. Nevieramt.

Mezge  r.

Breitenbcrg,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
In der Schuldensache des Johannes

Rentschler,  Bauern in Breitender ?., er¬
geht an unbekannte Gläubiger die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche binnen 8 Tagen
anzumelden.

Den 1. Juli 1871.
Exekutious -Commissär:

Amtsnotar zu Teiuach
Müller.

Breitcnberg,
Gerichtsbezirks Calw.

LikgenschaflS-Zerkaust
In der Schulden -, beziehungsweise Exe¬

kutionssache des Johannes Rent fehler,
Bauern hier , kommt die vorhandene Liegen¬
schaft am

Samstag,  den 22 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , und zwar:
P .-Nro . 19 . Dis Hälfte an einer zwci-

stockigten Behausung mit 3
Wohnungen im hintern Weiler
sammt Hosraum , hälft . Scheu¬

er , auch Streu - u . Holzschopf.
P .-Nro . 27 . s/z Mrgn . 16,9 Rthn . Gras-

uud Baumgarten allda,
„ 34 . — — 22,0 Rthn . Gar¬

ten allda,
35 . - - — 34,7 Rthn . Gar¬

ten allda,
„ 65 . b/g Mrgn . 9,7 Rthn . Garten

in Haldenäckern,
„ 65 . 4ffg Mrgn . 18s6 Rthn . Acker

allda,
„ 70 . 42/g Mrgrrr 43,7 Rthn . Acker

im Moos,
85 . 13/s Mrgn . 39,0 Rthn . Acker

in Halder .äckern,
105 . 7 >/g Mrgn . 28,0 Rthn . Acker

im Stütz,
75 . 12/g Mrgn . 15,8 Rthn . Wiese

im Moos,
396 . 2ffs Mrgn . 31,0 Rthn . Wiese

im Thal,
339 . 162/g Mrgn . 43,2 Rthn . Na¬

delwald in Mädern,

P .-Nro .426 . 2 Mrgn . 34,7 Rthn . Nadel¬
wald in Rohrwiese,

„ 468 . I ffjj Mrgn . 14,7 Rthn . Na.
delwaldssallda,

„ 477 . is/z Mrgn . 21,4 Rthn . Na¬
delwald in Berghalden.

Den 1. Juli 1871.
Executions -Commissär:

Amtsnotar zu Teinach.
M ü ! ler.

Calw.

Holz-Lieserungs-Mord.
Am

Montag,  den 10 . Juli 1871,
Vormittags um 11 Uhr,

wird die Lieferung von
10 Klftr buchenem Schsiterholz

für das Krankenhaus vcrakkordirt werden,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Kranksnhausverwalter,
B a i t h e r.

Gemeinde Grunbach,
OA . Neuenbürg.

In Folge des Brandes ist die Gemeinde
genöthigt , für Kirch-, Schul - und Rathhaus¬
zwecke provisorische Einrichtungen zu tref¬
fen ; es soll die Kirche mehrentheils als
Bleibendes wieder ausgebaut , und für ge¬
dachte Zwecke in derselben provisorische Ein¬
richtungen getroffen werden , welche Arbei¬
ten nach Gemeinderathsbeschluß zur Sub¬
mission ausgeboten werden , u. zwar:

Maurer - und Stsinhauer-
arbeit 522 fl. 40 kr.

Zimmerarbeit 2672 fl. 2 kr.
Gypserarveit 334 fl. 56 kr.
Schreinerarbsit 288 fl. 12 kr.
Glaserarbeit 177 fl. 23 kr.
Flaschnerarbeit 57 fl , 50 kr.
Schlosserarbeit 298 fl . 43 kr.
Schmiedarbc -it 365 fl . 30 kr.
Uhrmacher 300 fl. — kr.

5017 fl. 16 kr.
Liebhaber zur Uebernahme haben ihre

Angebote , welche den Abstreich an den Vor-
anschlagöpreisen in Procenten ausgedrückt
enthalten , unter Anschluß der Fähigkeits¬
und Vermögenszeugnisse schriftlich und versie¬
gelt an den Unterzeichneten längstens bis
9 . ds . abzugeben , woselbst auch Plan , Vor¬
anschlag und Bedingungen eingesehen wer¬
den können . Die Eröffnung der Offerte
geschieht den 10 . vor dein Gemeinderath
in Grunbach.

Neuenbürg , 1. Juli 1871.
Aus Auftrag:

Amtsbaumeister Mayr.
Oberweiler.

St trügen- und Scheit crholz-Ver-
kouf.

-S-S . - LKK, Aus den hiesigen
§ Gemeindewaldungen
H kommen am

Samsta g , den 8.
, Juli d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

bei dem Unterzeich¬
neten zum Verkauf:

69 Stück Fichtenstangen von 30 — 55'
lang , 4 - 7"  unten stark,

21 Stück Hopfenstangen , von 16- ^ 35'
lang und

32/4  Klftr . forchenes Scheiterholz,
wozu Käufer eingeladen werden.

Anwaltamt.
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Hirsau.

Holz - Verkauf.
billl ^

Douneritag,  den
0 . d. M .,

von Morgens 9 Uhr
an,

verkauft die Ge-
n'.einde, zwischen

Hirsau und Ernstmühl , an der Eisenbahn¬
linie

20 Stück Stangen verschiedener Länge,
29l/2  Haufen Reis,
41 Klafter Scheiter und Prügel,

Fichtengerberrinde.
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Hirsau:
303 Langholzstämme mit 5,232 C'.

Im 'Auftrag:
Waldmeister
Lörch er.

Privat - Anzeigen.
Altenstaig.

Nonssest
Sonntag,  9 . d. M .,
Nachmittags N '2 Uhr.

Bei der im Mai d. I . eingeleiteten
Abstimmung zum Behuf von Vorschlägen
für Ertheilung von Ehrendiplomen an Mit¬
glieder des hiesigen Sanitätsvereins sind
31 Stimmzettel abgegeben worden . Diese
sind am 22 . Mai von den Unterzeichneten
urkundlich eröffnet worden , und cs haben
Stimmen erhalten:

Frau Mathilde Schaub er . 30
„ Marie Stalin . 29
„ Louise Körndörfer . 28
„ Therese Müller . 22
„ Helfer Grill . . 15
„ Commissär Wieland . 14
„ Friederike Seeg er . 8
„ Hör lach er . . 2
„Hutten . . . 2
„ Marie Wagner . 2
„ Häring . . . 1

Fräulein Loirise Schill . . 1
Fräulein Marie Majer . 1

Zur Beurkundung:
Ur . E . Schüz.

Harr.
Mcd .-R . vr . Müller.

d ' ^ 'H>-Ls
auf dem Brühl.

Mittwoch,  den 5. Juli 1871.
Zum ersten Male:

Graf Essex
Drama in 5 Akten aus der englischen

Geschichte von Dr . Laube.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

F. Friä,  Direktor.
- - L2-LN ging amS onn-

^W -Uerloreu !» tag , den 2.
_ Juli von Alt

bürg bis nach Calw eine 6-
fache silberne Uhrenkette mit
goldenem Schieber ; der red«

._ liche Finder wird gebeten , sie
gegen gute Belohnung abzugeben bei

Heinrich Mehl
in Calw.

Einladung.
§Dic schmäh. Industrie -Ausstellung in Ulm

wird am
Somrlag , den L6 . Juli , Vormittags

eröffnet werden und bis zum 3 . September dauern.
Die außerordentliche Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der zur Schau ge¬

stellten Gegenstände , die großartigen Räumlichkeiten , in welchen dieselben unterge¬
bracht sind, sowie die zur Erquickung und Unterhaltung des Publikums getroffenen
Vorkehrungen geben uns die Berechtigung , Jedermann , ohne Unterschied , den Be¬
such der Ausstellung zu empfehlen.

Ulnz, im ZurrL L87L. Die Aussteiüingseommilsion.

Lrebenzell.

LS- Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zu
unserer Hochzeit, welche wir heute,
. ' ' ÄOLÜ -L - sIZLZZ,
im Gasthaus zum Ochsen dahier feiern , freundlichst einzuladen . Auch
'laden mir dieselben auf nächsten Sonntag,  den 8 . Juli , zu einem
guten Glas Wein in unser Haus ergebenst ein.

-ZGZLLLZLLL

geb. Reichmann . ^

Die Besitzer MMMschtk LMkNelggse
mache ich darauf aufmerksam : daß diese Loose lam Neichsgesetz spätestens bis zum 15.
Juli zur Abstempelung vorgelegt werden müssen , und bin ich gerne bereit , die Abstem¬
pelung zu besorgen , bitte aber mir die Loose womöglich in dieser Woche zu übergeben.

Calw,  3 . Juli 1871.

deu M
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Brems » , als über Hamburg
billigst der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars C. Stäh¬
len  in Heilbronn

EsmL DrerH-

Biberaeh (Württemberg .)
MN

ersahrmlgsgemaß bei richtig gewählter Lochung besser und
weit b Ll LL ger - als Draht - 'mrd SHLerwuhordeLr, empfiehlt
sowohl in einzelnen Tafeln als zrrsamWsrrgspaßten Flächen dis

Wdaschirrorrfab rik dibsrach
_ _ Neiehspfarr K5 Vsch.

UMkMsolw LrüillM (MUsuakt)
Iwilt knsklivü de »' 8peeisl »rrt sur Hpüepsis Or . 0 . Kitlisoli  i » l-Lrlin , zelrt Keuen-
luil ^ ersti 'asse 8. — 8clioi > Kunderts vollstsndiF ßeiisilt.

Die auswärtigen  Mitglieder der

Gtchiuger Lescgeseüschaft
bitte ich um gefällige Einsendung der halb¬
jährlichen Beiträge an mich.

Bei begonnenem frischem Halbjahr lade
ich Diejenigen , welche Lust haben , dieser Ge¬
sellschaft beizutreten , ein , sich bei mir zu
melden , und den halbjährl . Beitrag von
L fl. 2L kr. zu bezahlen. An gediegener
und reichlicher Lektüre fehlt es nicht.

C. W. Heiler.

Mein oberes

habe ich gleich oder bis Jakobi zu vermie-
then.

Oberamts -Thierarzt Stohrer.

Den Grasertrag
von 1l/j Morgen am Galgenwasen hat zu
verkaufen

Friedrich Keller,
Ziegler.
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Warnung.
Durch verschiedene grobe Vergehen in un¬

serem gepachteten Fischwasser sehen wir
uns veranlaßt , das Publikum darauf auf¬
merksam zu machen , daß Jeder , der ohne
unsere Erlaubniß fischt , oder sonst Schaden
anrichtet , und zur Anzeige gebracht werden
kann , sich die unangenehmen Folgen , die da¬
raus entstehen , selbst zuzuschreiben hat.

W . Reichert,
unterer Müller.

Gerlach,
mittlerer Müller,

Breitling,
oberer Müller.

Mr Schreiner.
Vier noch ganz neue Schraubstöcke , so¬

wie eine Parthie verschiedene "Fourniere , hat
zu verkaufen ; wer?  sagt die Exped . d . Bl.

Den Ertrag
von 1 Viertel Klee auf dem Calwer Hof
verkauft Gärtner Klöpfer

auf dem Markt.

Ernstmühl.

Den Grasertrag
von 3 Viertel Wiesen verkauft

Ankerwirth Pfromm  er.

Teinach.

Verkauf.
Der Unterzeichnete hat im Auftrag eine

hübsche spanische Wand und eine Siegel¬
presse neuester Construktion zu verkaufen.

Amtsdiener Seeg er.

Firniße und Terpentinöl
empfiehlt billigst

Carl Serva
Ledergasse.

Kifsinger Pastillen,
hergcstellt aus den Salzen des Rakoczi , über
dessen heilkräftige Wirkungen die Schriften von
Hofrath vr . Balling , Hofrath Nr . Erhardt
und I)r . Diruf handeln . Besonders empfeh-
lenswerth gegen Trägheit der Verdauungsor¬
gane , mangelhafte Secretion , Bleichsucht,
Blutleere , wie auch gegen Hämorrhoiden , Nei¬
gung zu Gicht und Scropheln . Preis per
Flacon 30 Kr . — 8 V2 Sgr . Nur allein echt
känflich in Calw in beiden Apotheken.
Kgl . Bayer . Mineralwasser -Versendung.

Ingwer-Pastillen
(gebackener Ingwer .)

Den gebackenen Ingwer , das beste und
erfolgreichst wirkende Mittel gegen die
vielen Beschwerden des Magens , aus Haus
und Familie zu verdrängen , ist keinem Fa¬
brikat der Neuzeit , trotz allen Anpreisungen
und Benennungen gelungen.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieser Pastillen.

Um Täuschungen zu entgehen , bittet man
genau auf die Fabrikmarke zu achten und
sind diese ächten Ingwer -Pastillen in
eleganten Schachteln ä 12 kr. nur in den
errichteten Niederlagen , den meisten Apo¬
theken und Materialwaaren -Handlungen
Deutschlands , der Schweiz , sowie im Elsaß
und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Rühm,
Tuchmacher , Nonnengasse.

Schömberg,
OA . Neuenbürg.

Ein Sell,
ca . 100 ' lang , geeignet zu einem Flaschen,
zug oder Glockenseil , hat zu verkaufen

Ochsenw . Kn st er er ' s  Wtw.

Wohnungs - Gesuch.
Eine freundliche Parterre -Woh ' ung wird

sogleich oder bis Jakobi für eine kleine stille
Familie ' zu . miethen gesucht ; von wem ? ist
bei derExped . d. Bl . zu erfragen.

Ein solides junges

Mädchen
findet sogleich eine angenehme Stelle als
Kindsmädchen zu einem Kinde ; bei wem?
agt die Exped . d . Bl.

Geld auszulcihen.
500 fl . Privatgel . können ge¬

gen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen werden ; wo ? ist zu erfra¬
gen bei der Exped . d . Bl.

Schmieh.

L2A fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen.

Mich . Nentschler.

fOberweiler .'
Bei der hiesigen Gemeindepflege.

«Mv liegen 100 Gulden
gegen Sicherheit zum Ausleihen parat.

Tagesneuigkeiten.
— Calw,  3 . Juli . Die zum Theil sehr heftigen Gewitter , welche

wir in letzter Zeit hatten , sind nicht ganz spurlos bei uns vorüberge¬
zogen : bei dem am Samstag Nachmittag schlug der Blitz in einen
Birnbaum unweit der hiesigen Ziegelhütte , heute Nacht um 2 Uhr
aber hatte dasselbe Schicksal eine neuerbaute Scheuer in Gechingen,
welche bedeutend beschädigt wurde . Zum Glück zündete der Blitz nicht.

— Von dem Württemb .Sanitätsverein inStuttg . sindEhrendiplome
ertheilt worden an : Hrn . Pfarrer Deckinger  in Stammheim.
Frau Helfer Grill,  Hrn . Silberarbeiter Harr,  Hrn . Pfarrer
H 0 chstetterin  Althengstett , Frau Louise Korndörfer,  Medic .-
Rath Dr . Müller,  Frau Therese Müller,  Frau Mathilde
Schauder,  Hrn . Dr . Schüz , Hrn . Dr . Schwarzmann,
Frau Marie Stälin,  Frau Commissär Wieland.

W6 . Stuttgart , 28 . Juni . ( 17 . Sitzung d. Kammer der Abgcvrdn .)
Am Mi,nstcrtische : v . Renner , v . Mittnacht , v . Scheurlen , v . G eßl er,
Frcih . v . Wächter . Vorgelegt wird vom Finanzministerium ein Gesctzescnt-
wurf , detr . die Bestreitung des Aufwandes für außerordentliche Militärbedürf-
nissc , die im Betrage Won 930,000 fl . nach Maßgabe des Bedürfnisses den
Krieqsentschädigungsgeldcrn entnommen werden sollen . — Nach dem Vorträge
des Berichterstatters v . G emmin gen über die Beschlüsse zum Gcsetzcöcntwurs,
betr . die Abänderung einiger Bestimmungen zur Gerichtsverfassung und Civil-
prozeßordimng , besteht zwischen den beiden Kammern keine materielle Differenz
mehr . Bei der Berathung des Gesetzes , betr . den Staatshaushalt pro 1871/72
steht die Kammer bei den in 2 des Gesetzes ausgestellten Steuercrhöhnngcn.

Nachdem die Vermittlungsanträge v . Mohl und v . Ow abgelehnt wordni , wird

besprochen , für dessen Erweiterung Streich , Uhl und v . Daune cker sich
verwenden . Zur Errichtung einer weiteren Staats -Irrenanstalt in Schussenried
werden an 257,416 fl. vorerst 70,000 fl . exigirt . Die Commission , Berichterstatter
» . Schneider,  stellt den Antrag auf Verwilliaung , weil das Bedürfnih ein
schreiendes ist. v . Mehring,  der im Jahr 1865 gegen die Errichtung einer
großartigen Irrenanstalt war , die in der Stahe rer Universitätsstadt errichtet
wcroen sollte , ist jetzt für eine solche Anstalt , die im schön gelegenen Schussen-
ricd errichtet werden soll . v . Rümelin:  warum man stillschweigend den
Plan , die Anstalt bei Tübingen zu errichten , habe fallen lassen ? Min . v.
Sch eurlen:  weil bei dem großen Bedürfnisse der Plan in Schussenried schnel¬
ler und weniger kostspielig durchgesührt werden könne . Fetz er möchte den
Studirendcn in Tübingen Gelegenheit geben , ihre psychiatrischen Studien etwa
unter Leitung eines Repetenten in Schussenried zu machen . Hopf  wünscht
alsbaldige Verwendung der Exigenz und schleunige Eröffnung der neuen An¬
stalt . v . Sch ad will die Exigenz von 16,000 fl . für ein neues Cameral-
amtsgebäudc in Schussenried vorläufig absetzen . Min . v. Renner:  Bei die¬
sem Eameralamt könnte es sich nur darum handeln , ob dasselbe nicht etwa
hcsser nach Saulgau verlegt würde , cS sei eines der bedeutendsten Aemter des
Landes . Uhl spricht für den Commissionsantrag und für Belastung des Ca-
meralamtes in Schussenried . v . Rümelin  bedauert , daß die akademischen
Behörden nicht gehört werden . Nach v. Palmer spricht auch Löwe  für die
Errichtung einer psychiatrischen Klinik an der Universität Tübingen . Im In¬
teresse der Heranbildung tüchtiger Irrenärzte empfehle er den Gegenstand der
Aufmerksamkeit der Regierung . Schmid für die Regierungsvorlage und
spricht dann für die Vereinfachung des Vcrwaltungsorganismuö . Gerade im
Finanzdepartcment sei Reorganisation nothwendig . Die Beamten seien so we¬
nig beschäftigt , daß sie Privatdienst annehmcn können , v . Mehring  gegen
Römer , dessen Vorschlag auf die verschiedensten rechtlichen Bedenken stoße , v.
Hörner  sucht die Frage wieder auf das praktische Bedürfnih znrückzuführen.
Zu der Verwendung der Ncstmittcl stellt Auch den Antrag , 25,009 fl . , die
schon einmal ausgeworfen worden waren , wieder aufznnehmen . Der erste Ver-dcr Art . 2 nach den Anträgen 5er Finan ' -Commission mit 67 gegen 18 Stim - . . . .. . . . . .

men angenommen ; gegen die CommisstonSanträge stimmen : v . Ow , Pfeiffer, ! such sei so sehr gelungen , daß ein Wettkampf um die Priorität unter den ver-
K . Palm , v . Gültlingeii , Hopf , Paulus , Fetzcr , Ruf , Haag . Höldcr , Oesterlen , schicdcncn Gruppen sich erhoben habe . Die Wasserversorgung sei großentheils
"flauer v . K -, Schüle , Vogt v . R ., Schall , Bücher , Gutheinz , Storz . Es wird i nicht ein Corpoiationszwcck , sondern ein Staatszweck . Zuerst babe man den

L ^ ' «Längen zu Art . I des Gesetzes , der die Verwendung von Rcstmittcln für Eifer entflammt und jetzt , da der Eiter da sei, müsse mau erklären , man habe
'*- chetrifst . Zunächst handelt cs sich um eine Summe von 200,000 fl. ! kein Geld . Mau sei in Gefahr , den Staatstechniker zu verlieren , der eine

N " d Der Präsident wiederholt die bei früheren Bcrathungeu Einladung ins Ausland erhalten , Rath  unterstützt den Antrag des Vorred-
"UPi 'eu . ^ rnifthnung , alle Kirchthurmsintcressen ruhen zu lassen . Der ncrS . Min . v . Renner:  er müsse sich nur wundern über den Umschlag der

für ^ Mse Summe zu veNvilligcn , wild angenommen uud >Anschauungen in dieser Kammer . Gestern habe man gar keine Stener-
üblikü " ^ " - q 50,000 ft. sür den gleichen Zweck weiter angk - j erhöhnug verwittigcn wollen und heute erhebe man um so größere Ansprüche;
Antra » ^ ^ Gelegenheit , di « Wasserversorgung der Alb zur die beantragte Summe befnde sich nicht im Rcftfonds . B 0 Sler  meint , aber

lualri -a . CotninfiLi , -"ksam gemacht , daß der Gegenständ nicht s 15000fl . werden doch vorhanden sei, :. Der Antrag Anch ' s wird von der Kammer
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angenommen . Der Eultnsminister v. Gcßler  beantwortet die Anfrage von
Palmer 's zu Gunsten der Errichtung einer weiteren Lehrstelle am Gymnasium
in Tübingen , indem er ans den neuen Etat hinwciSt . ES wird nunmehr die
Zusammenstellung der Beschlüsse zum Gesctzesentwurf , betr . den Staatshaushalt:

mehr als dieß ! pro 1871/72 vorgctragcn . In dcr Endabstimmniig wird der Gesetzcscntwurs mit
r in Gmünd 81 S timmen ge gen die zwei Stim men von Fetzer und Storz angenommen.

->> verlegt von A. Oelschläger.
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